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ffi H E Küchenpsychologie

Das Klischee lebt!
'-:

Die Mensaschlange ist mal wieder kilometerlang? Veltreib dir die Zelt mit heiterem Fächer-Raten;
lst die durchtrainierte Turnschuhträgerin Sportstudentin oder eine aus der Artd'eschlagene BWLerin?

Wir haben uns bei Studierenden umgehört, wie def Prototyp ihres Faöhs aussiehl.
I i . ' Blld€c Domhlqü.8.noll ;r i;
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t SKANDINAVTSTEN sliedern sich in zwei Gruppen. Die ei I lll\il,iN t LEHRAMTLER erkennt man im Semi-
nen, meist weiblichen, waren schon immer große Astrd-Lindgren- l. Efg nar unschwer an ihren Federmäppchen, die in
Fans und möchien,geme ,,Pipi Langstrumpf" lm original lesen. I f,g^ der Schue irgendwann mai coolwaren und
Die größere Gruppe ist männlich, Langhaarig, höd Heavy-Metal und I \_:71 .Schlampe/' hießen. Dieweiblichevertreterin
stehl auf Live-Rollenspiele. t\,4it ebensolcher Begeisterung liesi sie a F I f ]ü-fl dieser Spezles hat daran oft kleine Stoffr ere
is äroiscle Sadas m O'g ral, beide.en sich d e He den gegenseiig ^.ffi gekrcleL, bein rrär'liche' Leh?rr-sslu
die Köpfe einsch agen. Der Skandinavist war zwar noch nie richtlg in f b. '\r-.\) denten stehen darauf noch die Formeln
Skandinavien, aber sein zweiwöchjger Dänema -Udaub zehn Kilo- A__f Bä, Y aus dem Chemie Leislungsklrs und die

merer nördicn der deulschen Gre'r7e *ai ih1 Eß. %-/ Jnlerqchrill von slen äusde'Ö<oo
davon übezeugl, dass es wehweit keine / / W \l/601 gie-Ac. Überhaupt denkt der Lehr'
schönere Region gibt. Bdm lkea-Besuch lV F },I&(SSI- arntler gemean seine Schulzet zu-
geben Skandilavsrel dani'an. oass.p I I.dff -X \ dck -no organsien meisLens dje

KödbLlla', die rypiscrn scrwedischel | /ffißhd" hlasselr'eflen. Dorl oel nk e'
Fleschbällchen ri.h. g aussprechel 5/SF{*H-7ßf,*säC\ s ch dann mit seine-n alle'r Cqe-
könre1 ('ChötlbLl a ). "F(;iy *-4rJlTtä(fr.s l nielehrer u-d mac*r der 

-'an

Darüber reden Skandinavisten: Den \\V l,SttKS-sL,7 /össchehreri- Konplmenle.
emen Dogma fin ut oie coole UrI, _/tr!#: Lieblingssatz: 'Da dan n'an

skandilavscle Design und kFf W"/ nicll mil dem erhobpnel leige'il
[,,lLsrksze-e. H T/ Y ./ ge' korrmell

So e*ennt man einen Lehramtsstu-
denten: Den Stil eines Lehramuers zu er-
kennen isl einfach: Er hat nämlich kenen.

Trends interessieren lhn überhaupt
nicht. Deswegen tdgt erln den uni-
Sportkursen auch noch im zwötften
Sem€ster seln,Ab2002'!T-Shirt.

I MEDIZINSTUDENTEN

Es gibt nureine einzige Regel,
die es zu beachten gilt,
wenn man mit einern Medi-
ziner gut auskommen
möchte: Verabrede dich
nie mit ihm in der [,4ensa. Es
sei denn, du stehst daraL.f,
bei Pommes und Schnitzeln
ausführllch über Eterbeulen, offene
Beine und dlverso Körperflüssigkej-
ten infomied zu werden. Vieleicht
kommt er auch gerade vom Leichen

Sezieren und hat vergessen, sich da-
nach die Hände z! waschen. Auf PaF
tys freuen sich nur die Anfänger,
wenn s e nach Experilsen zu Rücken-
oder Kopfschmezen gefragl werden,

Darüber reden Mediziner: Auch die
l\,4ediziner schmeißen inzwischen nicht
mehr mlt lateinischem sondem mit engli-

l ingswortr 'Beneit '. ,. ...
schem Fachvokabular um sich. lhr Lieb- i


